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Sturmschäden weitgehend beseitigt
Infolge der Sturmwetterlage mit Sturmböen bis zu 150 km/h und zum Teil
starken Regenfällen war auch die Stromversorgung im Netzgebiet der
E.DIS Aktiengesellschaft in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern
beeinträchtigt. In der Spitze waren in der Nacht jeweils etwa 75 000 Kun-
den in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern vor allem durch in die
Freileitungen gestürzte Bäume und Äste von der Stromversorgung abge-
schnitten. Insgesamt kam es zu rund 2000 Störungen, vor allem in der
Niederspannung.

Seit Mittwochabend 20.00 Uhr arbeiten rund 200 Einsatzkräfte der E.DIS
intensiv an der Beseitigung der Sturmschäden, die Arbeiten dauerten die
ganze Nacht hindurch an. Schritt für Schritt konnten dabei die meisten
Kunden bis zu den Morgenstunden wieder mit Strom versorgt werden. Ge-
gen 8.00 Uhr waren in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern jeweils
noch etwa 20 000 Kunden ohne Strom. Diese Zahl sinkt minütlich, bis ge-
gen Mittag soll die Stromversorgung weitgehend komplett wiederhergestellt
sein.
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